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90 Experimentirte Kunſt⸗Stuͤcke

Stange , den Theil , wo die Raketen hinkommen , laſſe man

viereckig , den andern Theil aber bis zu Ende ganz rund ma⸗

chen /ſo daß die Raketen ein Sechs⸗Eck ausmachen : verpapye die

Buͤnde gehörig , uͤberziehe alle Raketen bis unten an das Ge⸗
woͤlbe mit Papier , raume ſie oben bey dem Spiegel auf , und

verſetze ſolche entweder mit Schwaͤrmern , Sternbutzen , oder

ſonſt anderem Cap. IV . bemeldeten Sternfeuer . Verpappe den
obren Theil mit Papier , und ſetze eine Kappe darauf . Feure
die Raketen am Weidloch wohl an , laſſe eine einzige verdeckte

Stopine hervorragen , alle aber vervappe unten mit Papier .
So ſie trocken ; ſo nehme ein Pfriemlein , mache damit Oeff⸗
nungen in die Weidloͤcher , lege die Stange in das Gleichge⸗
wicht , ſo iſt der Comet fertig .

§. 59 .

Zweyte Art .

Wann man nach voriger Art 6 . Raketen an eine Stange
gehoͤrig angebunden : ſo nimmt man 6 . andere , bindet ſie auf
die erſtere etwas inclinirt oder einwaͤrts gezogen , mit Schnuͤ⸗
ren wohl an , verpappet die Buͤnde mit Papier , und mit dem
uͤbrigen verfahre , wie vorgelehrt , ſo wird im Feuergeben der
Comet ſich etwas drehen , und fort ſteigen .

§. 60 ,

Dritte Art .

Binde wie gelehrt, 6. bis 8 . Raketen an eine Stange , zwo
andere Raketen binde in die Mitte horizontal auf die erſtere ,
ſo zumal brennen muͤſſen; feure ſie gehöͤrig an , ſo 12 —ome
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der Luſt⸗Feuerwerkerey . 71

Comet im Steigen von Zeit zu Zeit ſich umdrehen , auf ſolchen
ſetze einen mit Hellfeuer garnirten Kopf , oder eine andere Fi⸗
gur ; ſo wird man eine ſchoͤne Wirkung ſehen .

§. 61 .

Vierte Art .

Man nehme eine ein⸗oder mehr pfuͤndige Rakete , binde

ſolche an eine proportionirte Stange ; uͤber ſolche ziehet eine

ſphaͤriſche Huͤlſe , laſſet ein Theil davon offen , unten aber
verbindet und verpappet ſie , wie gehoͤrig. In die ſphaͤriſche
Rakete nun fuͤllet entweder Schwaͤrmer , Sternen , oder der⸗

gleichen Cap . V . beſchriebene Sachen hinein , nach der zu ma⸗

chenden Schwere . Die Oeffnungaber verpappet vollends mit

Papier . Hernach fuͤhret eine Communication von der Rake⸗
te in die ſphaͤriſche Rakete , damit die Verſetzung Feuer em⸗

pfange , den aͤußernTheil beſtreiche mit Klebfeuer , feure alles

wohl an ; ſo iſts geſchehen .

§. 62 .

Fuͤnfte Art .

Man nehmeeine Rakete von 16 . Loth , bis auf mehrere
Pfund , binde ſie gehoͤrig an eine Stange , ſtatt der Verſetz⸗
ung aber gebrauche oben einen Stern , entweder mit Lunten⸗

feuer vermittelſt zuſammen geſetzten Draths oben feſt gemacht ,
oder aber mit einer Huͤlſe, ſo mit Stern⸗oder Brillaut⸗Feuer
geſchlagen . Feure beede Theile gleich an , und gieb Feuer .
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